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Editorial
Liebe Alligatorfans
Als Leistungssportler möchten wir Emotio-
nen provozieren, sie sind die Entschädi-
gung für unser tägliches Training. Nicht 
immer schaffen wir es, nur Freude zu ver-
breiten. Niederlagen gehören wie Siege 
zum Alltag jedes Sportlers und jedes Fans. 
Das verbindet uns im Verein und auch im 
Team. Wir feiern Siege zusammen und 
wachsen in der Niederlage und wir sind 
dankbar, wenn unsere Fans diese Emotio-
nen mit uns teilen. Als Einzelsportlerin 
sehnt man sich manchmal danach, ein 
Team um sich zu haben, damit die Freude 
sich multipliziert und die Niederlage erträg-
licher wird. Aber es ist so wie Frank Dick 
sagt: «If loosing doesn•t hurt, winning 
doesn•t matter». Wir und unsere Trainer 
und unser Verein und unsere Familien sind 
unsere stabile Basis, die wir hinter uns 
brauchen, die uns Steine aus dem Weg 
räumt, unsere Alltagssorgen minimiert, uns 
im Beruf oder der Schule unterstützen, 
damit wir uns auf uns auf unseren gelieb-
ten Sport fokussieren können. All das 
motiviert uns zu Höchstleistungen. Damit 
wir unsere hohen Zeile erreichen, liegt eine 
grosse Verantwortung bei uns selber. Wir 
sind selber verantwortlich für die Fitness, 
Stabilität und Stärke unseres Körpers. 
Wenn wir ganz an die Spitze wollen, ver-
zichten wir auf vieles, aber wir bekommen 
auch sehr viel zurück, Freundschaften, 
Begegnungen, Erfahrungen. Wir lernen 
Fairness, Respekt und leben Weltoffenheit. 
Als Spitzensportlerin lege ich nebst dem 
Training grossen Wert auf gesunde Sport-
lerernährung, auf Erholung und viel Schlaf. 
Die Trainingszeiten kann ich als Ein-
zelsportlerin in meiner kleinen Trainings-
gruppe sicher optimaler wählen, späte 
Abendtrainings mit geringerer Wirksamkeit 

können wir vermeiden. Gute Trainingszei-
ten sind für intensive Trainings zentral, auf-
grund der Hallenverfügbarkeiten leider 
nicht immer möglich. In einem Team ist 
jeder ein wichtiges Zahnrädchen in einer 
komplexen Maschine. Damit man als 
Orchester auftreten kann, braucht es ein 
Mitdenken und Antizieren jedes einzelnen. 
Es braucht aber auch 
einen Dirigenten, der 
Spielraum lässt und 
gleichzeitig eine Stra-
tegie hat, damit alle 
am gleichen Strick zie-
hen. Und es braucht 
eine permanent posi-
tive Einstellung. Für 
die kommende Saison 
wünsche ich allen Fans, 
all den ehrenamtlich für 
den Verein tätigen, 
allen Spielerinnen und 
Spielern viel Spass, 
Glück und viele Emotio-
nen, welche uns 
verbinden.

Annik Kälin
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Sieben
Bereits sind sieben Jahre vergangen, seit 
ich die Nachfolge von This antreten durfte. 
Beim Verfassen dieses Berichts wurde mir 
dessen bewusst wie schnell diese sieben 
Jahre vergangen sind - aber wie viel in die-
ser Zeit passiert ist. Keine Angst, ich beab-
sichtige nicht auf sieben Ereignisse der letz-
ten sieben Jahre zurückzublicken. Ich 
könnte keinem einzelnen Ereignis gegen-
über gerecht werden. Es waren so viele 
schöne, aber auch herausfordernde 
Momente, die ich nicht missen möchte. Sie 
haben mein Leben geprägt und meinen 
Erfahrungsschatz erweitert.

Warum die Sieben? Für mich ist die Sieben 
eine magische Zahl. Die Woche hat sieben 
Tage oder wir packen unsere sieben Sachen, 
fürs Training oder in die Ferien zu fahren. 
Siebengescheite werden als Besserwisser 
oder auch ŒStreber• bezeichnet. Immer wie-
der begegnet mir diese Zahl und ich nehme 
es meist kaum wahr.
Viele von uns kennen die Siebenschläfer-
Bauernregel: Wenn es am Siebenschläfer 
(27. Juni) regnet, sind sieben Wochen mit 
Regen gesegnet. Habt ihr schon mal beob-
achtet, ob an dieser Bauernregel etwas 
dran ist. Am Tag nach der Generalsver-
sammlung zeigt der Kalender wieder den 
27. Juni … achten wir doch drauf ob sich 
diese Bauernregel bewahrheitet . . .
In der Musikszene ist die Sieben ebenfalls 
anzutreffen: So ist Sänger Jan Dettwyler, 
unter dem Künstlernamen ŒSeven bekannt, 
was ihn dazu bewegte, diesen zu wählen 
müsstet ihr ihn selbst fragen. 

Aber wie ist es im Sport? Wären die folgen-
den Redewendungen in einem Matchbe-
richt passend?
Nach dem Sieg gegen Chur Unihockey 
schweben die Spieler der ersten Mann-
schaft auf Wolke sieben. Oder: Der Ent-
scheid des Schiedsrichters stinkt sieben 
Meilen gegen den Wind. Oder: Das Spielre-
glement ist ein Buch mit sieben Siegeln. 
Oder: Hat er bei diesem Entscheid noch alle 
seine sieben Sinne beisammen?
Für mich passen solche Redewendungen 
im genannten Zusammenhang 
nicht und wären für mich sehr 
gewöhnungsbedürftig. 

Mit unserem Verein haben wir in der letzten 
Saison wieder vieles erlebt. Laufend haben 
wir auf unserer Website und den Sozialen 

Medien, aber auch im ALLIGATORAMA 
berichtet. 
Anfang Juni war Alligator zusammen mit 
dem Bündner Unihockeyverband, Organi-
sator der U13-Trophy, der Schweizermeis-
terschaft der kantonalen U13-Auswahlen. 
Eine riesige Herausforderung. Vielen Dank 
an das OK und die vielen Helferinnen und 
Helfer, es war ein super Anlass der Alligator 
weit in die Schweiz hinaus hervorragend 
repräsentierte. Die Auswahl des Bündner 
Unihockeyverbandes, das mit neun Alliga-
toren vertreten war, gewann die Bronzeme-
daille … wir gratulieren herzlich.
Besonders erwähnen möchte ich den Erfolg 
unserer D-Junioren weiss … herzliche Gratu-
lation zum Titelgewinn des Bündner 
Meisters.
Bereits seit 10 Jahren sind die Special Alli-
gator ein fester Bestandteil des UHC Alliga-
tor Malans. Wir sind stolz, euch in unserem 
Verein zu haben.

Nach sieben Jahren Präsidium ist für mich 
die Zeit gekommen, die Führung unseres 
Vereins weiterzugeben. Neue Ideen und fri-
scher Wind sind wichtig für die Entwicklung 
unseres Vereins.
Im Bereich Sport haben wir mit NLA-Head-
coach Thomas Berger, einem erfahrenen 

Trainer als Verantwortlichen des Junioren-
förderprogramms, bereits neue Wege 
eingeschlagen. 
Mit der Neubesetzung des Präsidiums 
machen wir einen weiteren Schritt in der 
Weiterentwicklung unseres Vereins. 

An dieser Stelle möchte ich allen Alligatoren, 
aber ganz besonders meinen Vorstandsgs-
pänli für die tolle, konstruktive und sehr kol-
legiale Zusammenarbeit danken.

Eure Präsidentin
Brigitte De Coi

-

, aber auch im ALLIGATORAMA 
t

Trainer als Verantwortlichen des Junioren-
fö d b it W
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Bündner Meister Junioren D
Unser Team der Junioren D-weiss mit den 
beiden Trainern Florian Gansner und Silvio 
Willi hat sich den kantonalen Meistertitel 
geholt und darf sich Bündner Meister 
nennen. 

Wir gratulieren der Mannschaft recht herz-
lich zu dieser tollen Leistung. Wir sind stolz 
auf euch! 

Auch alle anderen Nachwuchsteams verdie-
nen zusammen mit ihren Trainerinnen und 
Trainer unsere Anerkennung. Hopp 
Alligator!

Obermühleweg 5, 7302 Landquart, 081 322 28 59, www.garagebardill.ch

EINE NEUE TRANSPORTER GENERATION 
BEI DER ARBEIT

www.fiatprofessional.com

NEUE MODELLPALETTE VON FIAT PROFESSIONAL. A PRO LIKE YOU.
Neuer Ducato, Scudo und Doblò … verfügbar als Verbr enner oder vollelektrisch.
Jetzt ab CHF 20•990.…

Doblò MY24 Van L1 110 PS, Energieverbrauch: 6 l/100  km, CO 2-Emissionen (Fahrbetrieb): 157 g/km, CO 2-Emissionen aus der Treibstoff-
bereitstellung: 29 g/km. Listenpreis CHF 20•990.…. Angebot gültig bis auf Widerruf.
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Alle vier Jahre organisiert Special Olympics 
Schweiz die Nationalen Winterspiele. In die-
sem Jahr in der Region Berner Oberland, 
Hasliberg … Brienz … Meiringen. Wegen der 
relativ langen Anreise ins Berner Oberland, 
reisten wir schon am Mittwoch ins Berner 
Oberland. Bereits am Donnerstagmorgen 
standen die ersten Divisioning Spiele auf 
dem Programm. Insgesamt hatten wir an 
diesem Tag vier Spiele zu absolvieren. Am 
Abend dann der erste Höhepunkt; Eröff-
nungszeremonie. Die Athleten:innen wur-
den durch Meiringen auf den Casinoplatz 
geführt. Dort erlebten wir eine eindrückliche 
Eröffnungsfeier. Die cool beleuchteten 
Gebäude und die vielen Zuschauer trugen 
viel zu einer grossartigen Stimmung bei. 

Am Freitagmorgen folgten dann weitere 
zwei Divisioning Spiele. Bei den Divisioning 
Spielen ging es den Verantwortlichen darum 
möglichst ausgeglichene Gruppen zu bil-
den, damit man dann im Turnier möglichst 
viele spannende Spiele zu sehen bekam.

Jede Sportart hatte einen halben Tag zur 
freien Verfügung. Für uns war der Freitag-
nachmittag eingeplant. Wir nutzten die 
Gelegenheit und besuchten die «Trauffer 
Erlebniswelt» in Hofstetten bei Brienz.

Am Samstag ging es dann mit dem «richti-
gen» Turnier los. Wir wurden in die stärkste 
Kategorie eingeteilt, was uns ziemlich 
erstaunte. Bald einmal wurde uns klar, dass 
nicht alle unsere Athleten:innen mit dem 
hohen Rhythmus und der härteren Gangart 
zurechtkamen. Trotzdem gaben unsere 
Specials alles und kämpften bis zum 
Schluss. Beinahe schafften sie die Sensa-
tion, schrammten aber ganz knapp an den 
Medaillen vorbei. Ein vierter Platz von insge-
samt 25 Teams kann sich alleweil sehen las-
sen und war ein verdienter Lohn für die 
tadellose Leistung.

Müde, wirklich sehr müde aber mit vielen 
tollen Erinnerungen ging es schliesslich auf 
die Heimreise.

Die Specials möchten sich bei der Alligato-
ren Familie für die tolle Unterstützung ganz 
herzlich bedanken.

Specials an den Nationalen Winterspielen 
vom 14. … 17. März 2024 Haslital Brienz
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For the player who typically plays 
closer to the ground and needs 
extra stability for stronger�turns.

Move�powerfully,
      move�with�purpose.
                           #LiveUplifted
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Saisonrückblicke
Abschlussbericht Alligator Malans 
UHS schwarz, Saison 2023/2024
Nachdem uns auf die neue Saison hin die 
«Grossen» in Richtung E-Junioren verlassen 
haben, nahmen wir nach den Frühlingsfe-
rien unser Training als kleines Grüppchen 
von gerade mal fünf Spielern auf. Etwas 
nervös schauten wir deshalb unserem ers-
ten Turnier Ende August 2023 entgegen 
und hofften, dass wir bis dahin noch Ver-
stärkung erhalten werden, damit einer Teil-
nahme auch nichts im Weg steht. Umso 
erfreulicher war es, dass der Monat Mai 
2023 rege genutzt wurde, bei uns Alligator-
Luft zu schnuppern und wir somit laufend 
Zuwachs erhielten. Schlussendlich durften 
wir ab Ende Mai 2023 mit elf Jungs bis zu 
den Sommerferien fleissig weiter trainieren.
Hoch motiviert und voller Vorfreude fieber-
ten wir der Stockschlagchallenge entgegen, 
die Ende August 2023 in Schiers stattfand. 
Der Saisonauftakt gelang uns ausgezeich-
net und so konnten wir alle vier Spiele 
gewinnen.
Kurz darauf erhielten wir die Einladung, 
unsere Vorbilder der NLA an ihrem Heim-
spiel gegen den diesjährigen Meister, Zug 
United, als Einlaufkids aufs Feld zu beglei-
ten. Die Vorfreude war gross und so beglei-
teten unsere Jungs die Profis voller Stolz 
aufs Feld. Anschliessend verfolgten wir das 
interessante Spiel von der Tribüne aus. Lei-
der konnten unsere Alligatoren das Spiel 
nicht gewinnen und wir mussten uns mit 5:9 
geschlagen geben.
Damit wir für unsere nächsten Turniere bes-
tens gerüstet waren, wurde weiterhin fleis-
sig trainiert. Im Fokus stand das «Pässlen», 
da ohne einen guten Pass auch kein Goal 
erzielt werden kann. Und da Unihockey ein 
Teamsport ist und kein Einzelsport, ist ein 
gutes Zusammen- und Passspiel sehr 
wichtig.
Anfang des neuen Jahres wurden die Jungs 
langsam ungeduldig und sie fieberten dem 
nächsten Turnier entgegen. … Die Alligatoren 
waren hungrig! Eeeeendlich war es am 
11. Februar 2024 so weit und die Durststre-
cke hatte ein Ende: Der Flyers Cup in Trim-
mis stand vor der Tür! Aufgeregt und voller 
Energie trafen wir uns frühmorgens in der 
Garderobe. Niemand wusste zu diesem 
Zeitpunkt, dass uns an diesem Turnier noch 
eine grosse Überraschung erwartete. Bis es 
plötzlich an unserer Garderobentür klopfte. 
Wer war denn das? Unsere Team-Göttis, 
Harry Braillard und Mauro Hartmann, statte-
ten uns einen Überraschungsbesuch ab 
und unterstützten uns während der ersten 

beiden Spiele von der Bande aus. Sie waren 
sehr beeindruckt von unserer Leistung, was 
die Kids natürlich noch mehr anspornte, 
alles zu geben. Gelobt wurde insbesondere 
unser schönes Passspiel. … Somit trägt 
unser allwöchentliches «Pässlen» im Trai-
ning die ersten Früchte! In den Spielpausen 
konnten die Kids noch das ein oder andere 
Autogramm und Erinnerungsfoto ergattern. 
Zufrieden traten wir mit dem Turniersieg und 
dem grossen Pokal am Mittag die Heimreise 
an.
Dann ging es Knall auf Fall weiter und 
bereits eine Woche später bestritten wir 
unser nächstes Turnier … den Flämmli-Cup 
in Jona. Spannend an diesem Turnier war 
vor allem, dass wir uns überregional mit 
anderen, für uns ganz unbekannten Mann-
schaften, messen durften. Entsprechend 
nervös waren wir dann vor Turnierbeginn 
etwasƒ Nach den ersten beiden Siegen 
zogen wir als Gruppensieger in die Viertelfi-
nals ein und trafen schlussendlich im Final 
auf die Zuger Highlands. Nach einem hart 
umkämpften Spiel mussten wir uns gegen 
ein sehr starkes Zug geschlagen geben und 
so mussten wir unsere erste Niederlage ein-
stecken. Dementsprechend war die Enttäu-
schung bei den Jungs sehr gross.
Ganz zur Freude unserer motivierten Mann-
schaft durften wir in dieser Saison Anfangs 
März 2024 ein zweites Mal als Einlaufkids 
dabei sein. Dieses Mal in einem Playoff-
Spiel und wieder hiess der Gegner: Zug 
United. Ganz knapp verlor Alligator Malans 
auch dieses Spiel mit 5:6 … Erinnerungen an 
unsere erste Niederlage gegen die Zuger 
Highlands wurden wachƒ
Ende März 2024 bestritten wir in 
Mörschwil in der Bärenliga unser 
letztes Turnier der Saison. Mit vier 
Siegen, einer Niederlage und 
anstelle eines Pokals mit einem fei-
nen Schoggi-Häsli in der Tasche 
traten wir am Mittag die Heimreise 
an. Erfreulich war zu sehen, dass die 
Gesichter nach dieser Niederlage 
nicht mehr so traurig waren … auch 
verlieren will gelernt sein.
Zum Saisonabschluss forderten die 
Kids die Eltern zu einem spannenden 
«Mätchli» heraus. Ganz zu unserer 
Freude erhielten wir Unterstützung 
unserer Team-Göttis, dieses Mal sogar 
auf dem Feld. Es hat Gross und Klein 
viel Spass gemacht und die Eltern 
waren chancenlos. ;-) Bei einem 
anschliessenden kleinen Apéro liessen wir 
die Saison gemütlich ausklingen.

off
ug

or Malans
ungen an

Zuger

Rückblickend dürfen wir uns von 20 Spielen 
über 18 Siege und 2 Niederlagen freuen, 
was uns sehr stolz macht. Total wurden 118 
Tore erzielt. Bei 4 Turnieren ergibt das ein 
Torschnitt von sagenhaften 29.5 Toren pro 
Turnier!
Die Mannschaft und ihre Trainer blicken mit 
Freude und Stolz auf eine erlebnisreiche 
Saison zurück. Gemeinsam haben wir als 
Einzelspieler und auch als Mannschaft 
grosse Fortschritte gemacht. Wir haben um 
jeden Sieg gerungen, aber vor allem hatten 
wir eines und das ist das Wichtigste: VIEL 
SPASS AM UNIHOCKEY-SPIELEN!

Das Trainer-Duo
Patrizia und Matthias Zubler
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NORBERT BURGER URS NEF ROGER HILBEMICHI LEDERLEFREDI BERSORGER
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STUNDEN 081 300 60 90

DAS SERVICE-TEAM 

Huber AG | Neugutstrasse 4a | 7208 Malans
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Sponsoren und Inserenten 

bei Ihren nächsten Einkäufen!
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Saisonbericht E-Grün
Mit der neu formierten Mannschaft nahmen 
wir die Saison in Angriff. Mit viel Einsatz, 
Kampfgeist, aber auch Humor gelang es 
uns in den Trainings ein motiviertes Team zu 
formen. Die Jungs entwickelten sich in allen 
Bereichen sehr gut weiter. Es war immer 
eine Freude zu sehen, mit welchem Willen 
und Einsatz das Team an seinen Stärken 
und Schwächen arbeitete.
So verbesserten wir uns auch in den Meis-
terschaftsspielen von Spiel zu Spiel und 
konnten am Schluss in der Finalrunde unser 
ganzes Können zeigen.
Als Highlight der Saison zählt sicher der 
Besuch von Teamgötti Valentin Schubiger 
im letzten Training, welcher für strahlende 
Kinderaugen sorgte.
Ein schöner Abschluss gelang uns an der 
Alligator Trophy, wo wir knapp am Podest 
vorbeigeschrammt sind und das Penalty-
schiessen gegen NLA-Goalie Münger 
gewinnen konnten.
Wir sind sehr stolz auf das Team, es war 
immer eine Freude mit euch.

Martin und Andy Battaglia
Trainer E-Grün

Saisonbericht Alligator E-schwarz
Stimmung sehr gut am Freitag ab 17.30 Uhr 
in der Turnhalle Feld in Zizers. Denn zu die-
ser Zeit trainierte dort in der vergangenen 
Saison jeweils das Alligator-Juniorenteam 
E-Schwarz. Und auch wenn der eine oder 
die andere nach einer anstrengenden Schul-
woche etwas müde in die Halle kam: Sobald 
die Kids den Ball am Stock hatten, machte 
die Freude am Unihockey alles wett und sie 
waren mit grossem Einsatz bei der Sache.
Der Trainingseifer hat sich ausbezahlt: Die 
fünf Mädchen und neun Buben im Team 
haben im Verlauf der Saison alle grosse 
Fortschritte gemacht. Dies auch sehr zur 
Freude von Trainer Fabio Linder und Assis-
tentin Céline Schwitter. Für die jungen Spie-
lerinnen und Spieler besonders toll war es 
natürlich, wenn sie an der Bündner Meister-
schaft oder an Turnieren Tore schossen und 
ihre Spiele gewannen. Da lagen sie dann 
alle auf ihrem Torhüter und freuten sich 
zusammen.
Überhaupt war es im Team ein schöner 
Umgang miteinander. Darum ist es schade, 
dass es nach der Saison zu Wechseln 
gekommen ist. Aber so ist das nun mal im 
Mannschaftssport. Wir wünschen den 
sechs Mädchen und Buben, die das Team 
verlassen haben … fünf davon, weil sie in 
der nächsten Saison bei den D-Junioren 
spielen … alles Gute und weiterhin ganz viel 
Freude beim Unihockeyspielen. Und wir 
freuen uns auf unsere vier Neuzugänge. 
Wir sind sicher, dass wir auch in der neuen 
Saison wieder eine tolle E-Schwarz-
Truppe haben und weiterhin grosse Fort-
schritte machen werden.

Trainerteam: Céline Schwitter, 
Börni Camenisch und 
Fabio Linder

Team Foto Finalspiel 
Meisterschaft 2023/24 in Trimmis

Saisonbericht Unihockeyschule 
Team rot
Mit 14 Kindern starteten wir in die Saison 
2023/2024. An unserem Heimturnier, der 
Stockschlag Challenge in Schiers, konnten 
die Jung-Alligatoren Ende August ihre ers-
ten Wettkampferfahrungen sammeln. Es lief 
sehr gut. Das Finale verpassten wir nur auf-
grund des schlechteren Torverhältnisses. Im 
Spiel um Platz 3 zogen wir erst im Penalty-
schiessen den Kürzeren. Nach einer länge-
ren Trainingsphase, in welcher alle Kinder 
mit viel Spass, Herzblut und Einsatz dabei 
waren, fuhren wir im neuen Jahr nach Trim-
mis und nahmen am Flyers Cup teil. Für 
einige Kinder war dies das erste Turnier, da 
sie erst viel später zum Team gestossen 
sind. Nach 3 Niederlagen in Folge steiger-
ten wir uns im Verlaufe des Turniers und 
erreichten den 5. Rang von 11 Teams. 
Zum Saisonabschluss stand anfangs Mai 
die Alligator-Trophy in Maienfeld auf dem 
Programm. Da das Turnier unglückerweise 
inmitten der Frühlingsferien angesetzt 
wurde, konnten wir nur mit 2 Linien antre-
ten. Nach 3 Siegen in Folge standen wir 
zwar im Halbfinal, dort ging uns dann aber 
etwas die Luft aus und wir schlossen das 
Turnier auf dem undankbaren 4. Rang ab. 
Nichtsdestotrotz waren auch hier die Fort-
schritte deutlich sichtbar und an Freude und 
Einsatz mangelte es so oder so nie.
Wir freuen uns, dass die meisten Kinder 
dem Unihockeysport treu bleiben und auch 
in der kommenden Saison für Alligator auf-
laufen werden.

Trainerteam: Alex Bauer und 
Fabio Linder
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Grünenfelder
Neubau Bürogebäude
Domat/Ems
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Rückblick Saison 2023/24 
der Junioren E orange
Mit einem komplett neu zusammengewür-
felten Team starteten wir im Mai in die Sai-
son 23/24. Waren wir bis zu den Sommerfe-
rien noch ein Team von 11 Spielerinnen und 
Spieler reduzierte sich über die Saison hin-
weg das Team immer mehr. So mussten wir 
den Beverin Cup mit 7 Spielern bestreiten 
… und sind trotz allen Widrigkeiten bis in den 
kleinen Final vorgestossen. Wir trainierten 
über die ganze Saison hinweg fleissig, per-
fektionierten unser Passspiel und die 
Abschlüsse und kompensierten so sehr 
erfolgreich an vielen Spielen die dritte und 
vierte Linie. An wichtigen Spielen konnten 
wir auf die Unterstützung einzelner Spieler 
aus der Unihockeyschule oder speziell für 
den Flämmli-Cup in Rapperswil auf Spieler 
der Alligatoren E-Grün zählen und so auch 
namhafte Gegner aus Eschbach oder Wiler-
Ersigen bezwingen. Mit Andy und Matthias 
sind im Herbst 2023 zwei neue Trainer zu 
uns gestossen und welche nun auch das 
Team in der kommenden Saison 
übernehmen. 
Es freut uns, dass die Kinder eine grossar-
tige und unfallfreie Saison hatten, sich 
immer für das Team eingesetzt haben und 
alle in der kommenden Saison in verschie-
denen Teams wieder für die Alligatoren auf 
Torjagd gehen … machet's guet!!

Adrian Sommer, Tanja 
Waldburger, Andy Solinger 
& Matthias Zubler

 Alligator Malan E-rot 
Mit einem hochmotivierten Team starteten 
wir in die Saison 2023/24. Unser erster Ein-
satz war beim Beverin Cup 2023, bei dem 
wir eine gute Leistung zeigten. Leider geling 
es uns nicht, weiterzukommen. Das änder-
ten wir bei den kommenden Turnieren. Am 
23. September 2023 gewannen wir den 
Stockschlag Cup in Felsberg. Daraufhin 
zeigten wir unsere Stärke und belegten den 
zweiten Platz beim Heimturnier Repower 
Cup 2023. 

Die Erfolge hatten wir nicht nur bei den Tur-
nieren, sondern auch an der Meisterschaft. 
Am 21.Januar 2024 beendeten wir die Vor-
runde ohne Niederlage. Dies verdanken wir 
an unserem Teamgeist und der Unterstüt-
zung der Eltern und Fans.
Am 18. Februar 2024 nahmen wir am Turnier 
ŒFlämmli Cup 2024• in Jona teil. Für uns 
war dies die erste Teilnahme an einem aus-
wärtigen Turnier. Es waren sehr spannende 
Spiele. Leider schieden wir in der K.O.-
Phase aus, dennoch konnten wir eine starke 
Leistung zeigen und uns auch auswärts 

unter Beweis stellen.

In der Finalrunde der Meisterschaft zeigten 
wir eine starke Leistung und waren für die 
Gegner unbesiegbar. Die Finalrunde been-
deten wir am 7. April 2024 in Trimmis ohne 
Niederlage.
Am 17. April 2024 haben wir die Saison auf 
der E-Junioren Stufe beendet. Am letzten 
Trainingstag konnten wir die Kinder mit dem 
Besuch unseres Göttis ŒJoshua Schnell• 
überraschen.
Mit spannenden Eltern-gegen-Kinder-Spiel 

haben wir das Abschlusstraining 
beendet.
Die Turniersaison haben wir jedoch noch 
nicht beendet. Am 28. April nahmen wir 
am Heimturnier «Alligator Trophy 2024» 
teil und belegten den dritten Platz. Am 5. 
Mai erreichten wir beim Piccola Cup 
2024 in Chur den zweiten Platz. 
Wir haben das Training mit den Kindern 
genossen. Sie haben riesige Fortschritte 
erzielt und sich persönlich weiterentwi-
ckelt. Wir freuen uns sehr darauf, mit 
Ihnen in der D-Stufe weiterzumachen.

Viela Dank für eura super Isatz!
Euri Trainer
Fatih Bicak und Daniel Schatzmann

Abschlusstraining mit Götti 

«Joshua Schnell»

Foto Repower Cup 2023 in Landquart

Team Foto Finalspiel 
Meisterschaft 2023/24 in Trimmis
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BIKE4FUN | Tardisstrasse 229 | 7205 Zizers
081 322 51 10 | www.BIKE4FUN.ch

Bahnhofstrasse 18 / 7302 landquart

Besuche unseren neuen 
Vereinsshop noch heute 
und kaufe dort deine
Ausrüstung und Sportswear 
zum Vorzugspreis!

https://erima.shop/uhc-alligator-malans

JETZT ONLINE!
OFFIZIELLER 
VEREINSSHOP

MARTIN DIETRICH
GEBÄUDETECHNIK AG
SANITÄR - HEIZUNG - GAS - SOLAR

Waldau 7
CH-7302 Landquart
Tel. 081 322 56 84
E-Mail: didi-technik@ilnet.ch

Martin Dietrich
Eidg. dipl. Sanitär-Installateur

Ihr Fachbetrieb für die Gebäudetechnik.
Qualität und Dienstleistung aus unserem Betrieb.

�t Beratung
�t Planung
�t Umbauten
�t Neubauten
�t Service/

Reparaturen
�t Gas Depot

Vernetztes Denken 
rund um die 
Gebäudehülle

www.burkhardtag.ch

Bitte berücksichtigen Sie unsere 

Sponsoren und Inserenten 

bei Ihren nächsten Einkäufen!
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Jahresrückblick 2023/24 D-weiss 
Im Mai starteten wir mit dem neuen Team in 
die schon wieder vergangene Saison. Viele 
bekannte, zum Teil aber auch neue Gesich-
ter strahlten den Trainern entgegen. Nicht 
nur die Kinder, nein auch die beiden Ältes-
ten strahlten um die Wette, da sie sich wie 
die Kinder auf die anstrengenden, vielseiti-
gen, lehrreichen und lustigen Unihockey-
stunden freuten. Wie jedes Jahr starteten 
wir mit der eher trockenen, aber unerlässli-
chen Grundlagenarbeit. Neben dem Ver-
bessern des technischen und des spieleri-
schen Geschicks legten wir unser 
Hauptaugenmerk jedoch auf den Team-
geist. Mit viel Freude stellten wir fest, dass 
das gesamte Team am selben Strick zog. 
So trainierten wir bis zum Sommer weiter. 
In den Sommerferien führten die D-Junio-
ren-Teams wieder ein gemeinsames und 
freiwilliges Training pro Woche durch. Herz-
lichen Dank den motivierten Kindern und 
den engagierten Trainern. 
Im August nahmen wir an unserem ersten 
Turnier der Saison, der Stockschlagchal-
lenge, teil. Nach einem eher zaghaften Start 
kam das Team in Fahrt und konnte das Tur-
nier schlussendlich erfolgreich beenden. An 
unserem zweiten Turnier haben wir uns mit 
den Mannschaften im Unterland gemessen 
und stellten fest, dass es für den einen oder 
anderen Gegner noch nicht reicht. Wiede-
rum zurück in der Heimat bildete eine 
Woche später die Beverin-Trophy den 
Abschluss der Vorbereitungsspiele. Viele 
gute Erkenntnisse konnten wir aus den 
Spielen gewinnen. Wir waren uns zudem 
sicher, dass auch das Mentale eine ent-
scheidende Rolle spielen wird. So versuch-
ten wir auch in diesem Bereich gemeinsam 
zu arbeiten und zu wachsen. 
Die Vorrundenspiele der Meisterschaft 
konnten wir resultatmässig allesamt erfolg-
reich beenden. Mit viel Rückhalt durch 
unsere top Torhüterin konnten die Feldspie-
ler die Matches mit der notwendigen Ruhe 
angehen. Alle SpielerInnen setzten sich für 
die Mannschaft ein und kämpften um jeden 
Ball. So starteten wir mit viel Selbstver-
trauen, Teamgeist und mentaler Stärke in 
die Finalrunde. Diese ging dann bis zum 
drittletzten Spiel der Saison, gleich wie in 
der Vorrunde, weiter. Im genannten Spiel 
waren wir dann aber zur Pause in der unge-
wohnten Situation, 2:0 in Rückstand zu lie-
gen. In der Pausenansprache wurde dann 
einzig die Wichtigkeit des Mentalen hervor-
gehoben. Nicht nur die Linienzusammen-
stellungen, die Spielsituationen, die techni-
schen Einzelleistungen waren nun gefragt, 
sondern hauptsächlich der Glaube an den 

Saisonbericht D-Junioren Team grün 
2023/2024
Im Mai 2023 starteten wir mit der neuen 
Saison und übernahmen eine komplett neu 
zusammengestellte Mannschaft. Es zeigt 
sich aber schnell, dass die Kinder super 
miteinander harmonierten und wir im Trai-
ning grossen Spass hatten. 
Im Herbst standen dann drei Vorbereitungs-
turniere an, bei denen wir das Ziel hatten, 
uns von Turnier zu Turnier zu 
verbessern. Am Heimturnier «Stockschlag-
challenge» war im ¼ Finals Schluss. Bei der 
Viamala Trophy in Landquart, ging es bis ins 
½ Finale und beim letzten Turnier, dem 
Stockschlag Cup in Felsberg folgte dann 
der verdiente Turniersieg!!
Anfangs Oktober startetet die Bündner 
Meisterschaft. Mit dem Turniersieg im 

Gepäck, starteten wir hochmotiviert und 
versuchten unsere Form beizubehalten. 
Dies gelang uns sehr gut und wir konnten 
die Vorrunde unserer Gruppe ohne Punkt-
verlust abschliessen und waren somit ver-
dient in der Finalrunde.
Die Finalrunde begann für uns leider 
schlecht und wir verloren die ersten drei 
Spiele. Die Mannschaft zeigte aber eine 
super Reaktion und so gewannen wir die 
restlichen 5 Partien alle. Der 4. Schlussrang 
war daher in Ordnung und wir konnten sehr 
stolz auf die Kinder und eine gelungene Sai-
son sein. 
Wir freuen uns, dass die Kinder eine gross-
artige und unfallfreie Saison hatten und alle 
in der nächsten Saison wieder für Alligator 
vollen Einsatz geben werden.

Franc Rüedi und Simone Mettler

Junioren D rot
Die Saison 23/24 absolvierten wir mit vielen 
Spielern des jüngeren Jahrgangs. Dement-
sprechend verlief auch die erste Saison-
hälfte eher harzig. Die jungen Spieler muss-
ten sich zuerst an die neuen Gegebenheiten 
bei den D-Junioren gewöhnen. Zum Start 
der zweiten Saisonhälfte, die wir in der 
Challengegruppe absolvierten, hatte sich 
das Team aber gefunden. Die älteren Spieler 
übernahmen viel Verantwortung während 
der Spiele und auch im Training, und auch 
die jüngeren Spieler gaben alles, um die 
Rückrunde erfolgreich zu bestreiten. Das 
Team setzte sich zum Ziel einen Podestplatz 
in der Challengegruppe zu erreichen und 
arbeitete insbesondere in den Trainings hart 
an diesem Ziel. Am Ende der Saison waren 
die letzten beiden Spiele und auch die 
Ergebnisse der direkten Konkurrenten ent-
scheidend. Dank einem optimalen Saison-
abschluss mit zwei Siegen am letzten Tur-
niertag konnte das gesteckte Ziel mit dem 
dritten Rang erreicht werden. Dies führte 
beim gesamten Team und auch den Eltern 
zu grosser Freude und Genugtuung. 

Text| Remo Berther 
und Christian Matzinger
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PERFORMS YOUR HIGH TECH
KONZIPIEREN, ENTWICKELN UND REALISIEREN

Alle reden von Innovationen … wir entwickeln sie und setzen sie in unserem neuen Technologiezentrum um. 
Wenn Du ein Flair für neue Technologien hast, Dich in einem interdisziplinären Team entfalten möchtest 
und Du in Lösungen statt Problemen denkst, freuen wir uns auf Dich!

GRITEC AG | Trutwisstrasse 9 | CH-7214 Grüsch | +41 58 733 38 00 | gruesch@gritec.ch | www.gritec.ch
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Saisonrückblick D schwarz Saison 
2023/2024
In die Saison 2023/2024 durften wir mit vie-
len «alten» Gesichtern und ein paar neuen 
starten. Verstärkt wurde unser Team mit 
zwei Zugängen aus Saas, einem Torhüter 
aus Malans und vier Kids mit jüngerem 
Jahrgang aus Zizers. So konnten wir mit 
zwei Torhütern und 12 Feldspielern, davon 
zwei Mädels, mit einem vollen Kader in die 
Saison starten. Auch im Trainerteam gab es 
einen Wechsel, neben den beiden bisheri-
gen Trainern Remo und Priska durften diese 
auf die Unterstützung von Corsin zählen.
Nach und nach konnten wir die Fortschritte, 
welche jeder einzelne Spieler gemacht hat, 
immer besser sehen. Es ist immer wieder 
toll zu sehen, wie alle Kids individuelle Fort-
schritte machen. So durften wir Mitte Sai-
son einen kleinen Erfolg feiern und in die 
Finalrunde einziehen. Da wir als letztes 
Team unserer Gruppe die Finalrunde 
erreicht haben, war diese dann für uns nicht 
ganz einfach und wir mussten einige Nie-
derlagen einstecken. Trotzdem waren alle 
mit viel Freude und Emotionen dabei und 
wir haben in jedem Spiel unser Bestes 
gegeben. Remo hat uns lautstark durch alle 
Spiele geführt und war immer mit viel Herz-
blut dabei.

U14_A 2023/2024
Die Juniorenstufe «U14» wird neuerdings 
nicht mehr als Anmeldeliga sondern als 
Qualifikationsliga ausgetragen. Das bedeu-
tet es gibt am Ende der Saison jeweils Auf- 
und Abstiegsspiele. Zudem wird die Gruppe 
nach der Vorrunde geteilt. Die fünf besten 
Teams spielen um zwei Playoffplätze und 
die Teams ab dem 6. Platz kämpfen unterei-
nander gegen den Abstieg. Für uns Trainer-
staff ist klar, was unser Zwischenziel für die 
Saison 2023/24 ist: Wir wollen bis zur 
Rückrunde im vorderen Teil der Gruppe ste-
hen! Um dieses Ziel zu erreichen, haben wir 
zu Beginn der Saison unsere physische 
Komponente trainiert. Sei es beim Mon-
tags-Jogging, bei Schnelligkeitsübungen 
oder bei Koordinationssprüngen. Aber auch 
die Technik und Taktik kam nicht zu kurz. 
Die Neulinge auf dem Grossfeld erlernen die 
taktischen Grundprinzipien und die Spieler, 
mit der einjährigen Grossfeld Erfahrung, 
konnten Ihr taktisches Wissen vertiefen. Bis 
zu den SwissGames, die am Ende der Som-
merferien statt finden, haben wir schon 
grosse Fortschritte erzielt und können so 
vieles aus diesem Vorbereitungsturnier mit-
nehmen und wurden bestätigt, auf dem 
richtigen Weg zu sein. Aber nicht nur uniho-
ckeytechnisch ist das Turnier von Nutzen, 

wir lernen uns noch besser kennen 
und können die gemeinsame Zeit 
geniessen.
Den Schwung aus den Swissgames 
nehmen wir in die Trainings und in die 
Vorrunden mit. Wir gewinnen 7 von 9 
Vorrundenspielen und stehen auf 
dem dritten Tabellenplatz. Zwischen-
ziel erreicht!
Nun folgen nochmals je eine Hin- 
und Rückrunde gegen die 4 besten 
Teams dieser Gruppe. Es sind inter-
essante und schnelle Spiele. Bei 
einigen Spielen sind wir unterlegen 
und bei einigen fehlt uns das nötige 
Glück um mehr Punkte sammeln zu 

können. So reicht es am Schluss für 
den 3. Tabellenplatz.
Nach dem gelungenem Saisonschlus-
sevent geht eine intensive und lehrrei-
che U14 Saison zu Ende.
Trainerstaff U14A Prättigau
Jürg, Toni, Cello

nach wie vor möglichen Sieg. Und tatsäch-
lich ging ein Ruck durch das Team und das 
Spiel konnte kurz vor Schluss definitiv zu 
unseren Gunsten gedreht werden. Gänse-
hautmoment! Und so kam auch schon die 
letzte Runde mit den letzten beiden Meis-
terschaftsspielen. Die Mannschaft gab noch 
einmal alles und machte die Saison 
perfekt. 
Meister, Bündner Meister!
Bei Gross und Klein flossen die Freudenträ-
nen. Spontan haben wir uns nach der Rang-
verkündigung in Chur zum Bowling getrof-
fen und noch zwei Stunden zusammen 
ohne Unihockeyschläger und Ball genos-
sen. Es wurde viel Gelacht und der großar-
tige Teamgeist war in jedem Moment 
spürbar. 
Für die stets fairen, spannenden und enga-
gierten Meisterschaftsspiele möchten wir 
uns noch bei sämtlichen Teams recht herz-
lich bedanken.
Die Saison wurde in den letzten beiden 
Wochen mit Spiel und Spass abgeschlos-
sen. Zu guter Letzt fand anlässlich des letz-
ten Trainings die Schlussansprache und 
Verabschiedung des Teams statt.  Wieder 
flossen, diesmal vor allem bei den Ältesten, 
die Tränen. 
Was für ein Team, was für ein Teamgeist … 
herzlichen Dank!

Silvio Willi und Florian 
Gansner
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Infotage Chur
Oktober 2024

Masterangebote
… Data Visualization
… Digital Communication and Creative Media Production
… Engineering (MSE)
… New Business
… Sustainable Business Development
… Tourism and Change
… User Experience Design

Bachelorangebote
… Architektur
…�%�V�X�M�¤�G�M�E�P���-�R�X�I�P�P�M�K�I�R�G�I���M�R���7�S�J�X�[�E�V�I���)�R�K�M�R�I�I�V�M�R�K
… Bauingenieurwesen
… Betriebsökonomie
… Computational and Data Science
… Digital Business Management
… Digital Supply Chain Management
…�-�R�J�S�V�Q�E�X�M�S�R���7�G�M�I�R�G�I
… Mobile Robotics
… Multimedia Production
… Photonics
… Sport Management
… Tourismus

Ein Studium wie ich.
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Junioren U14A Herrschaft … Jahres-
bericht Saison 23/24
Im April beschlossen wir, beim Verband wie-
derum drei U14 Teams für die neue Saison 
anzumelden, mit zwei Teams in der Stärke-
klasse A und einem Team in der Stärke-
klasse B. Nach der Teameinteilung starteten 
wir nach den Frühlingsferien gut gelaunt in 
die neue Saison, das Team bestand zu etwa 
zwei Dritteln aus Spielern, die bereits letzte 
Saison im U14B gespielt hatten und zu etwa 
einem Drittel aus Spielern, welche von den 
D-Junioren zu uns rauf kamen. Das Trainer-
team blieb mit Marco Schüepp und Corsin 
Marques sowie Michael Schnider (Head-
coach) unverändert und mit Sandra Jöri-
mann konnten wir eine grossartige Ergän-
zung verpflichten.
Am 24. Juni organisierten wir einen Trai-
nings- und Teamevent auf der Luzisteig. Der 
Morgen und Mittag war dem Training gewid-
met (zweimal Training und einmal Theorie) 
und am Nachmittag grillierten wir mit viel 
guter Laune beim Heidibrunnen. Zusätzlich 
vollendeten wir gemeinsam das von Luca 
und Sandra mit sehr viel Liebe gestaltete 
Fanplakat.

Vom 10. … 12. August nahmen wir 
ein erstes Mal an den Swiss 
Games im Thurgau teil. Das 
waren drei tolle Tage mit vielen 
Spielen und ganz viel Spass. Wir 
konnten uns knapp für den Vier-
telfinal qualifizieren, wo wir dann 
leider ausschieden. Am Wochen-
ende darauf spielten wir das 
letzte Vorbereitungsturnier, 
unsere Stockschlagchallenge in 
Landquart, an welcher wir leider 
nicht auf Touren kamen und 
beide Vorbereitungsspiele 
verloren.

Am 9. September startete die Meisterschaft. 
Erstmals wurde dabei von swissunihockey 
auf der Stufe U14 ein Splittung Modus ein-
geführt und in der Hinrunde ging es darum, 
sich nach Möglichkeit in die obere Tabellen-
hälfte zu spielen. Dieses Vorhaben misslang 
unserem Team leider, nach 

8 spielen (3 Siege, 5 
Niederlagen) muss-
ten wir in die Chal-
lenge-Runde. Dort 
gab es dann 5 
Siege und 4 Nieder-
lagen, womit wir 
Ende Saison auf 
dem 7. Rang landeten.
Während der Saison haben wir viel trainiert 
(es stehen am Ende 109 Trainings, Trai-
ningstage oder Meisterschaftsspiele zu 
Buche). So auch im traditionellen Trainings-
lager aller U14-Teams in den Herbstferien in 
Disentis, wo wir viel schwitzten, wenig 
schliefen, und auch viel Spassiges erlebten 
und als Team so richtig zusammenwuch-
sen. Sehr geschätzt haben wir den Besuch 
von Thomas Berger, Cheftrainer der NLA 
zusammen mit den NLA Spielern Markus 

Hollenstein und Damian 
Rohner, welche extra 
angereist waren, um mit 
den Teams zusammen 
jeweils ein Training zu 
absolvieren. Coole Vorbil-
der für die jungen 
Spieler! 

Am 2. Januar 2023 stand dann nochmals 
ein Trainings- und Teamtag an. Dieses Mal 
trainierten wir in Landquart und als Highlight 
besuchten wir dann am Abend noch ein 
Heimspiel des HCD in Davos.
Zum Saisonabschluss organisierten wir 

noch einen Bowlingnachmittag und 
haben den Abend bei einem gemeinsa-
men Abendessen ausklingen lassen:

Die Spieler und die 
Spielerin haben uns 
über die ganze Saison 
hinweg mit viel Ein-
satz und Freude begeistert. Es lief fast alles 
rund, wir waren ein tolles Team, immer 
motiviert, danke Jungs und Mädel! Alle Trai-
nings waren sehr gut besucht und es hat 
uns allen immer viel Spass bereitet, dem 
kleinen löchrigen Ball nachzujagen.
Wir danken allen Eltern und allen Helfern im 
Verein für die Unterstützung. Die meisten 
Spieler werden die nächste Saison die Her-
ausforderung im U16 in Angriff nehmen und 
die jüngeren nochmals eine Saison U14 
spielen. Es war eine super Zeit, wir haben 
es sehr genossen!

Corsin Marques, Marco Schüepp, 
Sandra Jörimann und 
Michael Schnider
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Hotel Weissenstein, Solothurn 25jahre.baulink.ch

FINDE UNS AUF:

7000 Chur   Spundisstrasse 23 

Tel.: 081 252 50 05
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DEIN UNIHOCKEY 
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SPEZIALIST.
SPEZIALIST.

Die MB Indoor Sport AG (stockschlag.ch) 

Die MB Indoor Sport AG (stockschlag.ch) 

unterstützt  Alligator Malans.

unterstützt  Alligator Malans.
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fachkundigen Beratung an unseren Standorten.

fachkundigen Beratung an unseren Standorten.
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Saisonrückblick 2023/24 … U18A 
Am 9. Mai 2023 starteten wir mit dem Kick-
off in Landquart in die neue Saison. 
Unter der Leitung von Yves Mohr (Cheftrai-
ner) und David Matttivi (Assistent) folgte das 
Sommertraining mit drei Blöcken. 
Während dieser Vorbereitungsphase vom 
Mai bis Ende August stand vor allem das 
Physis-Training im Fokus. Als sehr wertvolle 
und positive Erfahrung bleiben die zusätzli-
chen High Intensity Trainings (HIT) in Maien-
feld in Erinnerung. Der YOYO Test bestä-
tigte die gute Arbeit der ganzen Mannschaft. 
Ende Juli durften wir im Trainingslager die 
optimalen Bedingungen auf dem Kerenzer-
berg nutzen. Die Testspiele mit WASA und 
Chur Unihockey verliefen sehr positiv und 
erfolgreich. 
Der Start in die Qualifikation am 10. Septem-
ber mit einem Heimspiel gegen UHC Uster 
verlief nicht optimal. Auch die weiteren zwei 
Spiele im September endeten mit einer Nie-
derlage. In der 4. Runde folgte jedoch der 
erste Sieg gegen Zug United. Bis zum Vor-
rundenende folgten noch vier Niederlagen 
und drei Siege. 
Die Ausgangslage in der Rückrunde liess 
jedoch weiterhin darauf hoffen, dass die 
Playoffs erreicht werden können. Trotz fünf 
Niederlagen konnten wir mit den fünf Sie-
gen in der Rückrunde den 8. Platz in der 
Qualifikation sichern. Somit konnte die U18A 
nach sieben Jahren wieder an einem Play-
off-Spiel teilnehmen.
In die Playoffs starteten wir mit einem Sieg 
auswärts gegen den HCR-Winterthur, der 
die Qualifikation auf dem ersten Platz been-
dete. Der Erfolg bestätigte, dass wir gegen 
Top-Teams die besten Leistungen zeigen 
und abrufen konnten.
Das dritte Spiel in der Serie konnten wir wie-
der auswärts gewinnen, und in der Serie 
stand es 2:1 für uns. Das vierte Spiel in Mai-
enfeld war unvergesslich. Leider verloren 
wir das Heimspiel in der Verlängerung.
Im Entscheidungsspiel auswärts konnten 
wir in der Playoff-Serie leider nicht drehen 
und beendeten sie mit einer 
3:2-Niederlage. 
Für diese Saison mit vielen super coolen 
Momenten möchten wir uns bei allen U18 
Jungs bedanken und ihnen für die kom-
mende Saison viel Gesundheit, Freude und 
Erfolg wünschen. 
Es war eine grosse Freude mit euch zu trai-
nieren, und der Teamevent in Grillhütte Bes-
merstein in Felsberg bleibt unvergesslich! 

Alligator Malans U18A
Fatih Bicak (Teamchef) 

U21A
Die Saison 2023/2024 ist schwierig zu 
bewerten. Wenn ich mich auf die Ergeb-
nisse konzentriere, können wir kein positi-
ves Fazit ziehen. Der Beginn der Saison hat 
uns klar gezeigt, dass wir mit den Besten 
mithalten und sie auch besiegen können. 
Ab dem Heimspiel gegen Wiler kam jedoch 
eine Serie von Niederlagen, teilweise auch 
sehr engen, die uns in den Abstiegskampf 
führte. Positiv ist, dass sich das Team 
zusammenschliessen und in psychisch 
anspruchsvollen Situationen, Stärke zeigen 
konnte. Durch harte Arbeit gelang es uns, 
den Ligaerhalt zu schaffen. Ich bin stolz auf 
die Jungs, wie sie mit dieser Situation 
umgegangen sind.
Das Umfeld der Spieler, die Wahrnehmung 
von Unihockey und der Prozess, der für die 
Schweiz typisch sind, unterscheiden sich zu 
dem in Tschechien in einigen Dingen. Die 
Spieler haben andere Bedürfnisse und 
benötigen einen anderen Umgang, der sich 
aus ihrem Umfeld und ihrer Kultur ergibt in 
dem sie leben und aufwachsen. Deshalb 
war die Anpassung anfangs etwas 
schwierig.
Die Saison hat uns viel gelehrt, und ich 
habe viel von den Jungs lernen können, 
wofür ich ihnen dankbar bin. Ich denke, das 
Team hat viele interessante Spieler mit einer 
guten Ausgangsposition, aber nur kons-
tante Arbeit und Bescheidenheit können sie 
zum ersehnten Ziel führen.

Abschliessend möchte ich beim Staff 
bedanken. Francisco für den gesamten 
Komfort und die administrative Unterstüt-
zung, Andris und Jari für die Unterstützung 
im Training, bei Entscheidungen und Ver-
besserungsvorschlägen. Adrian und Yves 
für das Feintuning der Spieldetails und die 
mentale Unterstützung in den Playouts. 
Thomas für die taktische Vorbereitung auf 
die Playouts und Reto für das ausgezeich-
nete Leadership des gesamten Staffs wäh-
rend der Saison.
In der nächsten Saison kommen wir stärker 
und besser zurück.

Hopp Alligator.
Headcoach Luká• Pegrimek

Teamfoto U18A 
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Als weltweit führender Hersteller von innovativen Optosensor-Lösungen will CEDES stetig neue Grenzen 
sprengen. Dies verlangt eine unkonventionelle Denkweise, Leidenschaft und Freude an der Arbeit.

Wir bieten spannende Herausforderungen in den Bereichen:

Entwickle die Zukun�. 
Mit uns. 

CEDES AG
Science Park
Kantonsstrasse 14
7302 Landquart
+41 81 307 26 43
hr@cedes.com
www.cedes.com

… Hardware-Entwicklung

… Bildverarbeitung

… Prüfmittelbau

… Software-Entwicklung

… Optik-Design

… Automation

Erfolg hat viele Einzelteile

Spielerische Höchstleistungen  können 
nur gelingen, wenn alles zusammenpasst. 

Unsere Sportärzte  und Therapeuten  
betreuen  Freizeit-  und Leistungssportler  
vom Nachwuchs bis zum Olympiasieger.

Klinik Gut , Steigstrasse 12, 7306 Fläsch

Praxis Klinik Gut , Fichtenweg 10, 9470  Buchs (SG)

Praxis Klinik Gut , �:�N�`�N�[�`�R�_�`�a�_�N�`�`�R ��� �$, 7000  Chur

www.klinik-gut.ch

WEITER
BILDEN

www.ibw.ch

Bitte berücksichtigen Sie unsere 

Sponsoren und Inserenten 

bei Ihren nächsten Einkäufen!
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Im Interview blicken wir zusammen mit 
unserem Cheftrainer Thomas Berger auf die 
vergangene Saison zurück. Was motiviert 
ihn nach all den Jahren an der Bande immer 
noch? Wie wichtig ist der mentale Aspekt?

von Jürg Steger/UHC Alligator Malans

Thomas Berger, die erste Saison nach dei-
ner Rückkehr in die persönliche und sport-
liche Heimat ist Geschichte. Wie blickst du 
ganz generell auf dieses Jahr zurück?
Wieder in Graubünden und bei meinem 
Stammverein sein zu dürfen, ist eine super 
Sache. Dass mir die Verantwortlichen des 
Vereins vor einem Jahr eine Chance gegeben 
haben hier zu arbeiten, macht mich glücklich.

Woher holst du nach all den Jahren als 
Cheftrainer wieder und wieder die Motiva-
tion/die Kraft, Tag für Tag hart zu arbeiten 
mit den Spielern?
Antwort: Es ist wie mit jeder anderen Aufgabe 
auch. Wenn man die Aufgabe liebt, braucht 
es keine Motivation. Man ist dann einfach 
happy, wenn man täglich das machen kann, 
was man am liebsten macht. Die Zusammen-
arbeit mit Menschen und in einem Team ist 
eine stete Herausforderung aber auch ein 
grosser Gewinn für einem selber.

Vor gut einem Monat war im Viertelfinal 
gegen Zug United Endstation. Viele Spiele 
waren umkämpft. Die Stimmung bei den 
Heimspielen war playoffwürdig. Wie zu-
frieden bist du trotz dem frühzeitigen Aus-
scheiden mit der Leistung der Mannschaft 
in den Playoffs?
Die Viertelfinals haben gezeigt, was für ein 
Hexenkessel die Lust in Maienfeld sein kann. 
An dieser Stelle vielen Dank an unsere Fans 
für den grossartigen Support. Wir haben in 
den Play-Off unser bestes Unihockey diese 
Saison gezeigt. Das war uns sehr wichtig. 
Dass es am Ende nicht gereicht hat, liegt zu 
einem grossen Teil an der Qualität der auslän-
dischen Spieler von Zug. Wir haben alles, was 
möglich war, in die Spiele geworfen.

Du hast mit dem Team bis zuletzt um ei-
nen Platz in den Top 4 der Qualifikation 
mitspielen können. Die sportliche Leitung 
und das Team haben dies als Zielsetzung 
definiert. Letztendlich hat es für Platz 5 ge-
reicht. Nach der verkorksten Saison 22/23 
und den gewichtigen Abgängen kannst du 

trotzdem zufrieden sein mit dem Abschnei-
den in der Qualifikation?
Wir haben in dieser Saison trotz grossen Her-
ausforderungen mit den namhaften Abgängen 
und einem neuen Cheftrainer 10 Punkte mehr 
erspielt als in der Vorsaison. Unsere fehlende 
Konstanz hat aber ein besseres Abschneiden 
verunmöglicht. Wir können und dürfen mit 
der abgelaufenen Saison nicht zufrieden sein, 
wenn wir sehen, dass mehr möglich gewesen 
wäre.

Bist du mit der Einschätzung einverstanden, 
dass ihr die Siele, welche ihr gewinnen muss-
tet … vom Papier her … auch gewonnen habt, 
gegen die Topteams dann aber nicht über 
euch hinauswachsen konntet?
Zwei verlorene Spiele sind besonders ärger-
lich: die beiden Heimspiele gegen die Tigers 
aus Langnau und Floorball Thurgau. Beide 
Teams waren in der Tabelle hinter uns klas-
siert und in beiden Spielen haben wir eine sehr 
bescheidene Leistung gezeigt. Solche Spiele 
müssen wir gewinnen. Ansonsten haben wir 
gegen die Teams hinter uns gut gepunktet. 
Insbesondere gegen die Top 3 Teams hatten 
wir aber keine Chance. Da müssen wir aner-
kennen, dass wir noch nicht genügend Quali-
tät für einen Sieg haben.

In welchen Bereichen habt ihr als Team 
die grössten Fortschritte gemacht und wo 
bleibt mit Blick auf die kommende Saison 
am meisten Luft nach oben?
Eine Beurteilung ist für mich nur die Zeit vom 
Start im Juni 2023 bis zum Saisonende mög-
lich. In dieser Zeit haben wir uns aus meiner 
Sicht in wirklich in jedem Bereich verbessert. 
Nicht konstant aber stetig. Auch viele Spieler 
konnten sich positiv entwickeln, was für alle 
eine sehr wichtige Erkenntnis ist. Genauso 
wie wir uns überall entwickelt haben, dürfen 
wir nicht stehen bleiben, sondern müssen uns 

weiterhin in jedem Bereich weiterentwickeln.

Der Slogan «Top Mindset» auf den Trai-
ningsshirts der Spieler überrascht nicht. 
Im Interview vor Saisonbeginn hast du die 
mentale Komponente als einen Schlüssel-
faktor für Erfolg im Sport erwähnt. War das 
Mindset über die ganze Saison mit ein Fak-
tor für die positive Entwicklung der Mann-
schaft?
Die Mentalität ist der alles entscheidende 
Faktor. Mit ihr steht und fällt die Entwicklung 
und damit der Erfolg. Wie in allen Bereichen, 
ist auch die Mentalität noch nicht gefestigt. 
Jeder Spieler und wir als Team müssen weiter 
hart daran arbeiten, dass die Mentalität in je-
dem Moment absolut TOP ist. Nur so können 
wir uns weiter verbessern.

Schon bald startet das Training für die 
neue Saison. Der Kader steht soweit fest. 
Mit Rasmus Enström konntet ihr einen Top-
star mit unglaublich viel Routine verpflich-
ten. Dazu stossen mit Martin Gattnar eines 
der grossen Talente aus Tschechien und 
Samuel Volkart als Verteidiger mit grossem 
Potential zum Team. Dario Kälin aus dem 
eigenen Nachwuchs vervollständigt die 
Neuzugänge. Wie gross ist die Vorfreude 
bei dir auf die Arbeit mit den neuen Spie-
lern?
Grundsätzlich ist die Vorfreude auf die neue 
Saison nach unserer zu langen Pause schon 
sehr gross. Ich bin überzeugt, dass wir zwar 
wiederum sehr gewichtige Abgänge zu ver-
kraften haben, aber die neuen Spieler diese 
Lücken füllen werden und wir bereits auf ei-
nem höheren Level starten können und so die 
Chance grösser ist, in der neuen Saison ei-
nen Schritt weiterzumachen. Darauf freue ich 
mich sehr.

«Mentalität ist der alles 
entscheidende Faktor.»
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Modell: Astra Limousine GSe 1.6 PHEV / 165 kW (225 PS). Treibsto�fverbrauch kombiniert: 1,0…1,2 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert: 23…28 g/km, Stromverbrauch 
kombiniert: 14,4…15,8 kWh/100 km, Energiee��izienz-Kategorie:�B.
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DER NEUE OPEL ASTRA GS�
ERLEBE ELEKTRISCHE SPORTLICHKEIT.

BESUCHE JETZT UNSEREN SHOWROOM  

Thailändische und gut bürgerliche Küche

CHAWEEWAN UND ROGER HEFTI

> Mo-Fr der ideale Ort am Mittag für eine 
schnelle, gute und günstige Verp”egung, 
Buffet

> Abends und am Samstag à-la-carte Service 
für ein gemütliches Zusammensein bei 
einer guten Mahlzeit und einem Glas Wein

> Montagabend geschlossen

Sonntags ab 11.00 Uhr geöffnet

> Karlihofstrasse 2
7208 Malans

T 081 322 40 61
info@chawis-malanserstube.ch
www.chawis-malanserstube.ch

Wir wünschen 
dem «Alligatorama» 
und seinen Machern 
sowie dem 
UHC Alligator Malans 
viel Erfolg!

inventx.ch

Mit Biss 
in die 

Zukunft
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Herzlichen Dank den abtretenden Spieler
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Partnerteam 

UHC Sarganserland

Die Frauenteams des UHC Sarganser-
land und Schaan spannen ab nächster 
Saison wieder zusammen. Anders 
aber als vor 15 Jahren. 

Unihockey wurde in den letzten Jahren beim UHC Sar-
ganerland auch bei den Frauen gespielt. In der 2. Liga 
auf dem Grossfeld stellte der UHCS eine Equipe, die 
allerdings mit Spielerinnenmangel zu kämpfen hatte. 
So intensivierte sich in der abgelaufenen Saison der 
Austausch mit dem Nachbarn, dem UHC Schaan, der 
ein Team in der 2. Liga, aber auf Kleinfeld (drei gegen 
drei) gemeldet hatte. Auch dort war der Kader knapp, 
gegenseitig half man, Pardon frau, sich gegenseitig 
mit Spielerinnen aus. Ebenso wurde zweimal mitein-
ander trainiert. 
Auf die neue Saison schien beidseitig keine Besserung 
in Sicht, sodass der Wunsch zur Zusammenlegung 
beider Teams aufkam. Unter dem Dach des UHC 
Schaan sollte die neue Equipe in der 2. Liga Grossfeld 
auflaufen, so der Wunsch der Spielerinnen. 

Andere Vorzeichen
Keine ganz neue Idee. Bereits vor 15 Jahren suchte 
der UHCS den Weg nach Liechtenstein, um den dama-
ligen 1.-Liga-Frauen eine Zukunft zu ermöglichen. 
Denn nach dem Aufstieg des NLB-Männerteams 
wurde die Hallensituation beim UHCS noch kritischer 
… für die Frauen war damals schlicht keine Trainings-
möglichkeit mehr vorhanden. Das Projekt in Schaan 
lief auch gut an, stagnierte aber mit den Jahren. 
Gleichzeitig entstand bei den Sarganserländern eine 
U21-Juniorinnen-Equipe, aus welcher die heutigen 
2.-Liga-Spielerinnen stammen. 
Nun also wieder der Weg rheinabwärts. «Wir wollen 
aus den damaligen Fehlern lernen», sagt Nadja Sie-
ber, die vor 15 Jahren die Abspaltung als Spielerin 
miterlebte und heute im Vorstand des UHC Sargans-
erland tätig ist. «Die Vorzeichen heute sind anders», 
sagt Sieber, «der Impuls kam nicht vom Vorstand aus, 
sondern direkt aus dem Team.» 
Nur ungern lässt der UHCS-Vorstand seine Frauen 
diesmal ziehen. Auch, weil sich die Sarganserländer 
die Förderung der Frauen auf die Fahne geschrieben 
haben. In den Juniorenteams spielen diverse Mäd-
chen, die allerdings noch zu jung für eine Aktivliga 
sind. So ist die Bildung einer U17-Juniorinnen-Equipe 
mit weiteren Klubs aus der Region auf die nächste 
Saison geplant. «Bei den Frauen muss regional 

gedacht werden», sagt Sieber. Auch ein Grund, 
warum der Zusammenarbeit mit Schaan zugestimmt 
wurde. Allerdings bleiben die jetzigen Spielerinnen 
weiterhin dank einer gegenseitigen Vereinbarung Teil 
des UHCS. «So werden sie weiterhin mit uns verbun-
den bleiben», ist Sieber überzeugt.

Text | Reto Voneschen

Die UHCS-Frauen gehen 
wieder nach Schaan

Grenzübergreifend: Chiara Herrmann (UHC Sarganserland, links) und Andrea Dietrich 
(Schaan) zeigen beim symbolischen Akt auf der Rheinbrücke Einigkeit.

Bild | Reto Voneschen
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Spielerinnen und 
Trainer gesucht
Für das neu formierte 2.-Liga-Team der Frauen in Schaan werden weiterhin Spielerinnen ab 16 Jahren und 
ein Trainer oder eine Trainerin gesucht. (tech.leitung@unihockey.li). Ebenso können sich interessierte Juni-
orinnen für die neue U17-Equipe des UHC Sarganserland melden. Unter der Adresse breitensport@uhcsar-
ganserland.ch sind weitere Infos erhältlich. 

Saisonbilanz UHC Sarganserland … Grossfeld
1.Mannschaft   NLB: Rang 12/Abstieg
Nach 16 Jahren hat sich der UHC Sarganserland aus der Nationalliga B verabschieden müssen. Nach dem 
12. und letzten Rang in der Qualifikation verlor das Fanionteam die Play-outs gegen Verbano Gordola und die 
Liga-Qualifikation gegen 1.-Ligist Langenthal Aarwangen jeweils mit 1:3 Siegen. Es war eine unerwartet 
schwache Saison: Nur sechs von 30 Partien konnten gewonnen werden. In der 1. Liga wird nächste Saison 
ein Neuaufbau gestartet.

2. Mannschaft  2. Liga: Rang 2
Die zweite Mannschaft des UHCS mischte wieder weit vorne in der 2. Liga mit. Am Ende war es der zu den 
Aufstiegsspielen berechtigte Rang 2. Da aber Reserveteams maximal in der 2. Liga spielen dürfen, durften 
sich die Red Lions Frauenfeld versuchen. Nach dem Rücktritt einiger Routiniers wird das «Zwei» ein neues 
Gesicht bekommen in der nächsten Saison.

U21 Mannschaft U21 C: Rang 2
Den Aufstieg in die U21 B hatten die Sarganserländer Trainer Jakob Karlsson und Lukas Jahlovy heimlich im 
Auge … am Ende war es Rang 2 für die UHCS-Equipe, bei welcher vor allem die jüngeren Jahrgänge heraus-
stachen. Vor allem Gruppensieger Frauenfeld, welcher später auch aufstieg, war das Sarganserländer Kryp-
tonit: Beide Direktduelle gingen verloren. 

U18-Mannschaft U18 C: Rang 1/Aufstieg
Nachdem vor zwei Jahren die U18-Equipe mangels vorhandener Spieler zurückgezogen werden musste, 
gelang nun die Rückkehr nach Mass: Ohne Niederlage (und nur zwei Remis) gelang der Aufstieg in die 
U18-Stärkeklasse. Auch beim Aufstiegsturnier war der UHCS die Nr.1.

U16-Mannschaft U16 B: Rang 1
Fast so erfolgreich wie die U18- war auch das U16-Team. Mit nur zwei Niederlagen gelang der Gruppensieg, 
danach waren auch die Play-offs kein Problem (2:0 Siege, 22:10 Tore). Erst in den Auf- /Abstiegsspielen in 
die höchste Stärkeklasse waren die Alligatoren eine Nummer zu gross. 



FIT FÜR DIE BIKE�SAISON

mehr Infos unter 
medizin-badragaz.ch/“t4bike

Egal ob als Anfänger oder Pro“, wir helfen Ihnen Ih re 

Leistungsfähigkeit zu verbessern.

Unser Team vom Swiss Olympic Medical Center bereite t Sie mit modernen Analyse-

methoden und einer individuellen Beratung ideal auf die Bike-Saison vor. So starten Sie auf 

dem optimalen Fitnesslevel und beugen mögliche Verletzungen durch einseitige 

Belastung vor.
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Das Gleichgewicht ist ein komplexes 
System des menschlichen Körpers und 
spielt eine Schlüsselrolle für unsere 
Gesundheit. Stärken Sie einfach unkom-
pliziert den Sinn für Ihre Balance.

Unser Gleichgewichtssinn ist für jede noch 
so kleine Bewegung im Alltag mitverant-
wortlich. Doch wie funktioniert dieses wich-
tige Organ eigentlich? Das Gleichgewichts-
organ ist etwa so gross wie eine Kaffeebohne 
und befindet sich im Innenohr. Es besteht 
aus drei Bogengängen und zwei Vorhof-
säckchen, deren Sinneshärchen Bewegun-
gen und Geschwindigkeitsänderungen 
wahrnehmen können. Neben dem Gleich-
gewichtsorgan spielen auch die Augen 
sowie die Rezeptoren an Muskeln, Gelen-
ken und in der Haut eine wichtige Rolle für 
unser Gleichgewicht. 

Mit zunehmendem Alter nimmt die Fähig-
keit, das Gleichgewicht zu halten, ab … und 
wir werden anfälliger für Stürze und Verlet-
zungen. Die Ursachen dafür sind vielfältig: 
Muskelschwäche, nachlassende Wahrneh-
mung der Körperposition im Raum und 
beeinträchtigtes Gleichgewichtsorgan. 
Bereits in jüngeren Jahren können Men-
schen diesen Faktoren entgegenwirken und 
das Risiko von Stürzen minimieren, indem 
sie sich sportlich betätigen und somit in 
guter körperlicher Verfassung bleiben.

So stärken Sie Ihr Gleichgewicht
Der Gleichgewichtssinn ist angeboren, 
sollte aber trotzdem gestärkt werden. 
Neben gezielten Gleichgewichtsübungen 
unterstützen einige gesundheitsfördernde 
Massnahmen die körperliche Balance:
… genug trinken
… ausreichend und regelmässig 

schlafen
… ausgewogen ernähren
… regelmässig bewegen
… Stress vermeiden
… Alkohol nur gelegentlich und in 

kleinen Mengen  konsumieren
… nicht zu lange in der prallen   

Sonne  aufhalten

Für das körperliche Gleichgewichtstraining 
eignet sich ein Balance-Board. Mit dem 
Balance-Board trainieren Sie nicht nur Ihr 
Gleichgewicht, sondern auch Kraft und 

Ausdauer. Robin Städler, Trainingsexperte 
und Erfinder von Sypoba, zeigt Ihnen ver-
schiedene Workouts: oekk.ch/training 

Mit ÖKK in Ihrer Balance bleiben
Möchten Sie Ihr Gleichgewicht trainieren? 
ÖKK PRÄVENTION beteiligt sich an Sport-
lektionen fürs Gleichgewicht … beispiels-
weise an Yogastunden. Entdecken Sie Ihre 
Vorteile bei ÖKK dank der Partnerschaft mit 
mediservice vsao-asmac.

Nehmen Sie am Wettbewerb teil und gewin-
nen Sie ein Balance-Board von Sypoba im 
Wert von 200 Franken auf 
www.oekk.ch/alligator 

In Balance bleiben: 
Sinn statt Unsinn
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Geschäftsstelle UHC Alligator Malans:
Manuela Britt, Bachschwellena 7, 7214 Grüsch
Telefon 081 330 34 52 / 079 258 66 79
www.alligatormalans.ch, info@alligatormalans.ch

Mediensponsoren
Druckerei Landquart AG, Landquart
Radio Südostschweiz AG, Chur

Sponsoren
AquaTrock, Zizers
Bäckerei Hitz, Küblis
Bigpoint Tennis, Bad Ragaz
Clement Elektro AG, Landquart
Die Mobiliar, Chur
Fahrschule Bruno Schlegel, Landquart
Fideriser Heuberge, Fideris
Georg Fischer AG, Seewis
Gritec AG, Grüsch
Kälte 3000, Landquart
Kündig Pharma AG, Bad Ragaz
Martin Dietrich Gebäudetechnik AG, Landquart
Metallbau Perazzelli, Landquart
Monstein BierVision, Davos Monstein
Parsenn Produkte, Küblis
Ritter Schumacher Architekten, Chur
Seilbahn Fanas, Fanas
Silberroth Werbetechnik, Davos
Terno AG, Küblis
Trumpf Schweiz AG, Grüsch
Ulrich Huber AG, Malans
update Fitness, Landquart
Woodpecker Group AG, Landquart
Zindel United, Maienfeld

Sponsoren: Dienstleister
Axapharm, Baar
Clement Elektro AG, Landquart
Emil Frey AG, Landquart
Erima GmbH, Cham
Georg Schlegel Weingut zur alten Post, Jenins
Gotschna Reisen, Klosters
MB Indoor Sport AG (stockschlag.ch), Chur
Medizinisches Zentrum, Bad Ragaz
Montana Sport AG (Asics), Neuendorf
ÖKK, Landquart
Renew Unihoc Zone Group AG, Chur
Schloss Maienfeld, Maienfeld
Tamina Therme, Bad Ragaz
Therapie am Gleis, Schiers

Verband-Sponsoren
Die Mobiliar

Herzlichen Dank allen Sponsoren
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Für die  
beste Zukunft  
aller Zeiten.
Für Nils.

zukunft.gkb.ch


